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Am Feſt deß .Nartin Biſchoffs ond
Beichtigers .

5

Die Fuͤnff vnd dreyſſigſte Predig .
Thema .

Si oculus tuus fimplex fuerit , torum corpus
cuum lucidum erit . Luc . 1 . . 34 .

Wann dein Aug einfaͤltig ſeyn wird/ ſo iſt dein
ganger Leib liecht . Luc . 11 . v . 34 .

Innhalt .

o af
der Menſchin allen ſeinen Wer⸗

ffrichtige Meinunghabe .

Exordium .
EA Tranquil

VERS Ann Domitianus der Hoͤlden/ hat er vmbs Lebenge , Ius , Quin
7X)

`

e Rémiſche Käyſer ein bracht nur darumb / dieweilen er rus cur⸗

WM pches Lob von ſeiner ſich / wie wol warhafft / beruͤhmt/ tnar aie-
Regierung haͤtte/ als er er ſtamme her vom Kaͤhſerlfichenn

k

gehabt in der Runſt gewiß zu ſchieſ⸗ Gehi . Die Chriſten zu ſeiner parvi !
si 8 ſen mit dem Pfeil / ſo were ſeines Zeit hat er dermaſſen verfolgt / daßboͤſes an⸗

Kuyßr
gleichen keiner vnder den Kaͤyſeren er dem Bluthund Neroni yer . SHARE

ein Th⸗ zu findẽ ⸗ꝛc . Seine Regierung kan gleichen : den heiligen Joannem
tamy ¶ich nit loben / dann er war ein blut Soangellſten hat er in das Elend

durſtiger Tyrann : Flavium Cle - verbannt / vnd andere Gre

mentem » fein:g Hatters Bru - feiten me veruͤbt
fi de alſs in ſel

ders Kind / hat er ſelbſt mit eigner nem Lebe eeng dob / auſſer der
Hand vnſchuldig ermoͤrdet : Me· ſchter v⸗ ierhót ten Ku i se piei

tium Pomplianum emen dap fern ferin it dem pfe.
RUI



DAS NA TAADief inffunddrey380 Die fi

Suetonius in ſeinem Leben er⸗

zehlt / es habe diſer Kaͤyſer in er

melter Schießkunſt alſo zuzenom⸗

men / ſich ſelbſten perfectioniert
vnnd geuͤbt / daß er nimmermehr

von dem Zweck/ den er zu treffen
fich vorgenommen / abgefehlet ha⸗

Doch wa be : Er ſtellte einen Knaben mit

re er ein außgeſtrecktem Armb vnd auffge⸗

aeaee thaner Hand offtermals vor ein
Schitz .

Zihl vor/ vnd ſchoſſe mit Pfeilen
dermaſſen gewiß / net vnd vnfehl⸗
bahr darnach / daß er alletelt zwi⸗

ſchen zweyen Fingern durch / vn⸗

ee verlezt / ja vnberůhrt der Handſo
ner Kahit gewiß geſchoffen / daß maͤnniglichẽ

ſich haͤchſtens darüber verwun⸗

dert .

Liebſte Zuhoͤrerl Gott im Him⸗
mel iſt auch ein Schuͤtz / Segit⸗

Origenes tariusDeus eſt , ſagt der vhralte O -

hom . 2 . Axigenes : Gott gibt einen

quabus Schuͤtzen ab : Ja er will / dag
in Cant

pyir alle ſollen Schůtzen ſeyn/ dann

Gott it in Seftalt eines Schůtzens iſt er

anch ein eineſt erſchtnen einem ſeiner ilebſten

Schuͤtz. Dienern / vnd als er wegen ſolch
angenommener Geſtalt von ſol⸗
chem befragt wurde ? gab er dife
Antwort : Ut & re Sagittarium
efficiam : darumb zeige ich mich
dir in diſer Geſtalt / dan ut ich

auch auß dir einen Schůtzn
mache : diſer replicierte auff was

veiß ? vnd hoͤrte von Chriſto diſe
Antwort In omnibus tuis actio -

nibus ſiniſtrum oculum rebus

creatis occladas , altero verò in

Suctonius

in Vita .

er

Schuͤtz.

D ata AN i AEE X

Feite Ding zu ⸗vnd

richte das ander auff mich

+ S
wti

Emm ſeyn .
Ein ſolcher Schuͤtz ware der H.

Ritter / Biſchoff vnd 9 Bekenner

siMartinus feinen halben Piantel gus wat

zerſchneidt / vnd einen Armen dar⸗ ein
mit bedeckt / ſo war ſein linckes Schutz

Aug ſchon beſchloſſen / dann er

wolte nit der Welt / ſondern Gott

dardurch gefallen : Wann Mar⸗

tinus auß Lieb vor ſeinen alten

Vatter in den Harniſch ſchliefft/
vnd ein Soldat vnder Conttan -

tio dem Kaͤyſer wird / da war ſein
linces Aus ſchon beſchloſſen⸗
dann er diente dem RKaͤyſer/ damit Deh .

er Gott in ſein n Rechtglaubt⸗Mareu

gen vnd Chriſten deſto eyfriger die⸗

nen moͤchte. Wann Martinus

ale ein Ritter vnd Soldat / ſich
von ſeinen Vndergebnen bedienen

lafet ?fo war fean lindes Aus

ſchon beſchloſſen ; dann ſo es nie⸗

mand ſahe / vnd in dem Verborg·

nen / wartete er auf Seb Chrifi ?
ſeinen Dienern ſelbſten auff :
Wann Martinus auß einem Sol⸗

daten ein Cleidcus / auß einem Ok⸗

ficter ein Geiftlicher / auß einem

Weltlichen ein Canonicus wirds

da war fein linckes Jus ſchon be⸗

ſchloſſen/ dann er ſuchte mt Reich⸗
thumb vnnd Einkommen⸗

me , velut ſcopum defixo colli . fette Pfrundt / vnd eytle Ehre⸗

mes , & fic perfectus eris : In ſondern Gelegenheit vnd Zeit den

Armen

dein Linckes Aug über
3977
willtwir

2 ſollẽ auch

als ein Zihl / ſo wirſt du voll / Schůtzn

Der H.
Ebriſti IEſu Martinus . Wann Siarti⸗



Am Feß deß H
Armen zu helſfen / den

Du

gen bey zuſpringen / vnd die Noth

feydende auffurichten . Vnnd

endlich : Wann der heilig Mar⸗

tinus auf ſonderbarer Schickung
Gottes Biſchoff zu Turon erwoͤhlt

vnd geſalbet wird / ſo war ſein lin⸗

ckes Aug ſchon beſchloſſen / dann

er ſuchte nit dardurch ſein Ge⸗

ſchlecht groß / ſeine Befreundte
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hoch/ vnd ſich vor der Welt herꝛ⸗

lich zu machen / ſondern vilmehr

njati als ein gethretwer Hirt / feine
l nts Schaͤfflein zu weiden / ſeine Vn⸗

bod lafſe dergebene zu regieren vnnd aller

ſichte er miteinander den Himmel zuerlan⸗

gen : Mit einem Wort / der heilig

Martinus war ein guter Schuͤtz:

verſchloß das lincke Aug der Welt /
vnnd mit dem Rechten ſuchte er

Gott vnnd Gottes Ehr allein / da⸗

hero ſingt die Kirch heut alſo von

jhm : S. Martinus oculis ac ma -

nibus in cœlum ſemper inten -

tus : Es habe der heilig Mar⸗

tinus Haͤnd vnd Augen alle⸗

zeit gen Himmel auff gehebt:
das iſt / allezeit vnnd vor allem das

Himmliſch geſucht / das Him⸗

liſch geliebt / das Himmliſch be⸗

tracht . Vnd diß ſoll auch mein

Predig ſeyn/ abſonderlich aber will

ich zeigen / wievnſer Aug ſoll ſeyn
Oculus ſumplex , ein einf aͤltiges
Aug/ ꝛc . Vertroͤſtemich / ꝛt.

Exodi am 4 . Cap . liſe ich eine

Sach ſo mich in Verwunderung

antira , ſehet.
Gott der Allmaͤchtig wolte den

Moyſen nacher Egypten zu dem

Gottes I

| Ind nit

|
fu Eps

iný

Propo f -
tig ,

Biſehoffs Muradi .
R
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Koͤnig Phaͤrao ſenden / vinb ſein
Volck auß der allzuſchweren
Dienſtharkeit zu erlöſen / gabe deſ⸗

ſenewegen den gemeſſenen Befelch /

vnd truge ſo mithin jhme die Am⸗

baſſada auff . Moyſes nun mie⸗

che etwelche Vorwand / welche

ſonnenklar an Tag legten / daß er

folde Legation nit allerdings gerit

verrichten moͤchte; doch muͤßt er

endlich : bevor aber Gott jhn da⸗ Exodis4:
hin ſandte / fragt er Moyſen : quid⸗
eft , guod tenes in manu tuâ ?

Moyſeẽs / was iſt das / ſo du in

deiner Hand haſt Warauff Moyſes

Moyſes : Virga : HErꝛ es iſt ein wirdven
Stab ; auff diſes der KErꝛ : Ss
Projice eamin terran : Werff Ambafat

jhn von dir auff die Erden : deur ge -

Moyſes woirfft den Stab darnider / macht .

& verſa eſt in colubrum , ita ut

fugeret Moyſes : da ward er oew
zur Schlangen / vnd Moyſts Slab .
flohe vor jhrſAuff ſolches ſagt
der HErꝛ abermal : Extende ma - Wird zu

num mam & apprehende cau - tiser

dam ejus : StrecFedane fand Schlan⸗

auß / vnd erwiſch fie bey oas geni
Schwannz Extẽdit , &tenuit ,

verſaq ; eſt in virgã : da ſtrecket Bnd wi

er ſein Hand auß/ vnd hielt ſie/ derume

vnnd ſie ward zum Stab in agen
Í $

Stab .

ſeiner Sand . Philo Hebræus phile hic

ſagt : Et verſa eſt in Draconem ,

qui eſt princeps ſerpentum :
Vnnd die Ruthen Moyſis
wurde zu enon Drachen /
welcher da iſt ein Koͤnig der

Schlangen : vnnd ward ſo ab .

ſchewlich groß / daß Moyſes auß

Bbb 3 Forcht



For chyt beffen
darvon geflohen .

Kebſte Zutoͤrer! hier balte mich
4i Fin vorwitziaer Nach ·

na / was doch Goit der All⸗

urch diſe ſo wunderbar⸗

onpholino er Veraͤn ·
Schia NR.

der Schlan ge

tab
$ abe vorbe -

der Con -
P in Fo genden CSapitlen zeiget

Sonnenklar / da pS ott dem Moy⸗

zeigen wollen jene groſ⸗
vnd Muracul/ weche

er noch mnit difen Stab ſolte wuͤr⸗
cken : wie diſer Stab alle Staͤb
der Egyptiſchen Teufelsbanner

freſſen vnnd verzehren werde ; wie

diſer Stab die Egyytiſche T Waſſer
in lauter Blut verwandlen werde ;

wie diſer Stab die harte Felſen
in

reichfli fjende Pro
njnquw lmachen werde ; vnnd endlich w

diſer Stab das fieffe Meer a
d

en / vnnd gleichfame ili 2 . hoͤrte
ſtein rne Mauren verkehren werde .

Von diſem dann / ſpriche ich/ ſetze
hier auß / weilen die Schrif fft von

ſelbſten klar / vnnd movier nur ein

eiltziges dubium oder Zweifel .
Ne

ublich : Warumb doch diſer
Stab in der Hand Moyſis ein

recht· v nd natuͤrlicher Stab ver⸗

Ulcben :

auſſer der Hand Moyſis a⸗

bers ynd aup der Erden aleich zu

einer Schlaugen zu einem ſo ab⸗

ſchewlichẽ Thier zu einem Dra⸗
chen worden ? Qaid profuit ma -

nus , quid obfuit terra ? Was

hat die Hand Moyſis dem Stab

Dieg nnfp dreyſt ofte Predig .
koͤnnen dienen ! Was hat jhme die

Erd koͤnnen ſchaden ?
Ein Hocherleuchter Contem -

plant vnſererZeit / ebenfals mit mir klieeni
von dem Buchſtaben abtwelchend/ | E
vnd den Geiſt vor Die Hand ne

ia . dn
mend / uͤber difen Paß f fHreibet aa inen

alſo : Hic pulchrè ſu bhecit oculis tione . cu

Deus actiones ſic à nobis efe , miih
5 $ 667 .

ut ſi terram & res terræ ſpecte -
mus cum agimus , colubri flant,

actàſque malitiæ veneno tincti ,

ſi verò animum cœlo attollamus
Die vg

virga Moyſis „ opera cæleſti ind gue

præmio digna : Hier ha at
t Sote ! itentið ,

gar ſchoͤn vor Augen afiches moden
vnſer Thun vnd ain feye Watlk
alſo be $ veche gnò

wir die Erden / vnd ? 3

Irꝛdiſchiiſt / darinnen v

ein Zihl / Zweck vnd End ha⸗
ben / ſo werdẽ lauter Schlon⸗

egen darauß / vñ oiche Perci

walche mit dem Gifft der

Boß heit iniciertſeyen / wa znn

wir aber im Bege nſpihl onſer
Intention vnd Meynung gen
Himmel zu GOtt richten / ſo
werdens / wie der Stab Moy⸗
ſis / ſolche Werck / ſo der

Himuliſchen Belohnug wuͤr⸗
dig ſeyen.A mein GOte vnnd mein

HErꝛ! daß wir diſes oͤfſter be⸗

trachteten / oͤffter zu Gemuͤth fuͤhr⸗
ten / oͤffter behertzigten ! D mwas

pretke
Solo wurde ong im Him

mel beywachſen!
Häbt jhrs gehoͤrt liebſte Buhi ad komi:

|

rerlwann wir in e AROK neme

fn

Rom

| 28,
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ten / Wercken / Gedancken / Whe

ungen / Verrichtungen / in vnſerm
Thun vnnd Laſſen / ob ſchon die

Werck an ſich felbſten gut / ver -

dienftlich ja heilig ſennd / wann
wir nur die Erden anſchawen / das
iſt / nur das Zeitlich dardurch ſu⸗
chen / nur der Welt begehren zu

gefallen / nur den Augen der Men⸗

ſchen zu dienen beguͤnnen/ ſo ſeynd
all ſolch vnſere Werck vor den Au⸗

gen Gottes lauter gifftige Schlan⸗

gen / lauter vergebene Werck / ja
wie citierter Auctor ſagt / Actus

malitiæ veneno tincti : Werck
Chinen mit dem Gifft der Boßheit
ſollen wir ;

foni ein

ug der

Welt per
ſhieſen / vnd Laſſen/ es ſeyen hernacher die
Hd das

mer als

lun auff
Gots rich
Ki,

Rom, 8,
$,

inficiert : Im Gegenſpihl aber / ſo

wir der Welt das lincke Aug ver⸗

ſchlieſſen / vnd in vnſerem Thun

Werck ſo ſchlecht vnd gering als

ſte immer moͤgen/ Gott den AU -

maͤchtigenfuͤr ein Zihl vnnd End

haben / jhm allein begehren zuge⸗

fallen / jhm allein begehren zu

dienen / Virga Moſis : da werdens

Wundervolle Werck / Gott wol⸗

gefaͤllige Werck / heilige Werck /

jaopera cœleſti præmiò digna ,
Werck / ſo da wuͤrdig ſeynd
der Ewig ⸗Himmliſchen Be⸗

lohnung . Ogroſſer Frucht in

ſo kleiner Arbeit ! vnd hieher ver⸗

meine ich habe . zihlet der groſſe
Weltprediger Paulus / wañ er al⸗

ſo ſchreibt : ſcimus autem , quo -
niam diligentibus Deum omnia

cooperantur in bonum : wir

wiſſen aber / daß jenen/ die

Gott lieben / alle Ding zum

Am Feſt deß H. Biſchoffs Martin .

beſten dienen : Wer Gott liebt

will Paulus ſagen / der ſucht Gott

in allen ſeinen Werck

a
würcket

lauter Werck cælefti premio
digna : die da wuͤrdig ſeynd der

O
5

Him⸗ewigen Belohnung in dem Him

mel .

O das hat wo gewußt L naer So hats

heiliger Turonenſiſche Biſchoff gemacht
inus ! Hat Martinus als der heilis

h

nothwendiger Weiß
ji

{ ig -
Aug der Welt / dem

ſchloſſen / Gott aber vnd dem

Himmel das Rechte offen ftehen :
omnia adMajoremDei gloriam :
alles ʒu der Ehr Gottes Pat

Martinus gebettet, plalliert / geſun⸗
gen / gelehrt / gepredigt / in allein Conglo⸗
weit von der Erden / hoch gen batade e⸗

Himmel nauff : nit der Welt / ſon⸗ i
vannis

dern dem Himmel / nit den Men .

ſchen / ſonder GOtt zugefallen .
Omnia Majorem Dei gloriam :
Alles zu der Ehr Gottes .

Wurde Martinus verfolgt / ver⸗

acht / vetlacht / litte er Schmertzen

vnd Peyn / Gwalt vnd Vnrecht /
Verkleinerung vnnd Schmach /
D da war fen linkes Aug fet rer

Welt zugetruckt / vnnd das rechte

ſchnurgerad gegen Bottin Nire

mel nauff aericht : da hat Marti⸗
nus nit klagt wider ſeine Verfol⸗

ger / nit kurt vnd gmurt wider das

Vn zlůck / nit vnwwillig ſich erwi⸗

ſen gegen dem / ſo jhme ſolches zu⸗

gefuͤgt/ ſondern in allem mit dem

rechten Aug ſeines Gemuͤths den

Goͤtt⸗

J %

Hus .
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2 . 20 .

Ad homi -

nem .

384
Goͤt tlichen Willen / als wie ein

rechter Adler die Edle Sonnen

mit Frewden angeſchawt / vnd mit

dem heiligen Paulo froͤlich auff⸗
geſchryen / vivo autem jam non

ego , vivit verò in me Chriftus :

Ich lebe aber Jeut / nit ich ⸗

ſonder Chriſtus lebt in mir .

Omnia ad majorem : Dei glo -
riam : a lles leyd vnd vbertrag ich
vmb der Ehr vñ LiebeGottes willẽ .

Vnd dahero : liebſte Zuhoͤrer! iſt .

er folgt / daß Martinus ein ſo groſ⸗
ſer Heiliger vor den Augen Got⸗

tes / ja auch vor den Auzen der

gantzen Welt worden ; vnd dahero

iſt erfolgt / daß Martmus einen

ſo groſſen Schatz der Meriten vnd

Verdienſten im Himmel hinder⸗
legt / mit einem Wort : vnd dahero

iſt erfolgt / daß Martinus ein ſo
heiliger Wunders - Meann . wor

den / dann er war ein guter
Schůtʒ / dann er hatte ein einfal .
tiges Aug / vnd wußte auß all ſei⸗
nen Wercken lauter Gold im

Himmel zu machen .
So ſo / meine liebe Chriſten /

túen wirs auch machen : focu -

So fəl : lus tuns : fimplex fuerit
,

rotam

fens wircorpus . lucidum erit : wann

auch ma⸗/ vnſer Aug wird einfaͤltig
chene
Luc . 4g ;

34 .

ſeyn / ſo wird vnſer gantzer
Leib liecht ſeyn . Das iſt / wann

wir mit dem heiligen Martino in

Ng . was all vnſerem Thun vnnd Laſſen / in

ein einfaͤl all vnſern Worten / Wercken / vnd

liges Aug Gedancken / Gott allein zuzefallen
feye. befliſſen werden ſeyn / ſo wird vn⸗

fe Epen vnnd Trineken / vnſer

Schlaffen vand Wachen / vnſer

Gehen vnd Stehen / vnſer Arbeiten

vnd Raſten /ja all vnſere Athem

ſo auf dem Mund gehen / werden

ſeyn / opera cœleſti præmio dig -
na : Werck ſo da wuͤrdig
ſeynd der ewigen Belohnung .
O ſchawet liebſte Zuhoͤrer ! wie wir

fo kide einer grohen Shas ii

Himmel ſamblen koͤnnen ! wie wir

ſo leicht an Verdienſten reich wer .

den koͤnnen / wie wir ſoleicht den .

Himmel gewinnen koͤnnen ! ja

durch vnſer nothwendiges Eſſen
vnnd Trincken / durch vnſer Ar⸗

beit vnd Handthierung / durch vn⸗

ſeren ſo gar audy weltlichen Han .
del vnd Wandl / koͤnnen tvir heiltg
werden / wann nur vnſer eines

Auz der Welt beſchloſſen / vnnd

das ander Gott offen ſtehet/ das iſt :
wann wir mit dem heiligen Marti⸗

no in einer auffrichtigen Meyn⸗

ung alles zu der Ehr Gottes vol⸗

bringen .
Aber mich gedunckts / als hoͤre Obellio .

ich einen oder den andern auß mei⸗

nen lieben Zuhoͤrern ſagen / oder

auffs wenigſt bey ſiclh ſelbſt geden .

cken ; Ja mein Pater ! du ſasſt
wol vom Handel ! Wer ſolt anß
vns / die wir in der Welt ſeynd / ja

in der Welt leben / in der Welt

handlen vnnd wandlen muͤſſen/
wer ſolt auß vns ſeyn/ der allezeit

in allen ſeinen Worten / Wercken /
vnd Gedancken / ja ſo gar im Eſ⸗
ſen / Trincken / Schlaffen / Wa⸗

chen / Arbeiten / ꝛc. das eine Aug
der Welt jn ſehlteſſen / das iſt / nit

nn .
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an die Welt gedencken / vnnd

das ander gen Himmel auff⸗

heben /das iſt / Gott alles zu Eh⸗
ren auffopfern vnd verrichten koͤn⸗

nen ? Der Geſchaͤfften ſeynd vil /
der Gedancken noch vil mehr/ die

Wort lauffen vnvermerckter fort /
di ; Arbeit will verrichtet / derHun⸗

ger geſtillet / der Durſt geloͤſchet
der Leib verſehen / vnd das Hauß⸗
halten / der Dienſt / die Handthie⸗
rung fort getriben ſeyn : wer ſolt in

ſolchen Tumblen / in ſolch verz

ſchidenen Arbeiten ynd Muͤheſee⸗

ligketten / allezeit ans Ewig / alle⸗

Der zeit an Himmel / allezeit an Gott

Weltlen⸗ gedencken koͤnnen ? Die Geiſtliche
hhen all⸗ in den Cloͤſtern / als welche ſonſt

aae michig gu thun⸗ nichts zu ſorgen/
n nichts zu halten / nichts zu verwal⸗

ten haben z welche dem Dienſt

Gottes ohne das gewidmet ſeynd/
welche zum Tiſch gehen / wann er

ſchon gedeckt iſt / welche fuͤr
Weib vnnd Kinder / weniger Vor

das Haußhalten / keine Sorg tra⸗

gen / diſe koͤnen alſo leben / diſe koͤn⸗
nen alſo eſſen/ alſo trincken / alſo

ſchlaffen/ alſo arbeiten :WerWelt⸗

liche aber / wir Handwercks⸗vnd
Burgersleuth aber / wir Baurs⸗

vnd Haͤckersleuth aber / wir Edel⸗

vnnd Hoffleuth aber / koͤnnen diß
nit : Dann vnſere Verwürrun⸗

gen ſeynd zu vil / vnſere Sorgen

ſeynd zu groß / vnſere Verrichtun⸗

gen ſeynd zu mancherley / ꝛc.
Nun wolan / ich laß mir deinen

Einwiuff gefallen / vnnd habe mir

leichtlich eingebildet / du wuͤrdeſt al⸗

Feſtivale Añi I . P. Capiſtrani .

Am Feſt deß H. Biſchoffs N Lartini .
ſo auffgezogen kommen .

tomm nur her / ich will dir antwor⸗

ten / vnd kuͤrtzlich erweiſen / daß du

diſes alles ſo leicht / ſo zering / ſo
vollkommen vermoͤgeſt / als kein

Religios in feinem Collegio / kein
Nuͤnch in ſeinem Cloſter / vnnd

kein Geiſtlicher in ſeiner Zellen .
Gelt du biſt ja nit gar ſo Gottloß /

daß du zu Morgens fruͤh / wann

du vom Schlaff erwacheſt / vnnd

eben jest auffftehen willſt / Erſtlich
das H. Creutz nit macheſt ? Gelt

du betteſt zum andern / wenigſtens
einen heiligen Morgenſeegen / vnd

ſagſt G Ott danck / daß er dich die

Nacht hindurch ſo gnaͤdig bewah⸗

ret hat ? Gelt noch drittens darzu

ein heiliges Vatter vnſer vndEng⸗

liſchen Gruß ? Nun wolan ! ſetz
das vierte auch noch hinbey/ ſo haſt
duden gangen Handel gewonnen ;

Mein wie da ?

Opfere deinem GOtt / deinem

HErꝛn / deinem Erloͤſer vnd See -

ligmacher / den felben gangen Tag
von Hertzen auff / vnd ſprich oder

gedenck mitauffrichtig rechtgſchaf⸗
fener heiligen Intention vnd Mey⸗

nung alfo : Mi Deus > quidquid

ego hoc diedixero ,
fecero ac

etiam cogitavero , imò & per -

peſſus fuero , id omne tibi offe -

ro , àd najorem Nominis túi

gloriam & anime mee falutem :

Mein Gott vnd mein HErꝛ
alles was ich heut diſen Tag

reden / thun vnnd gedencken /
ja auch alles was ich leyden
vnnd auß ſtehen werde / das

Ces opfere

Soluticy

Traxis die
Werck

GOTT

wolgefaͤl⸗
lig vnnd

dir ver⸗

dienſtlich
zumachen

Drexelius

deect in

tent . I . 1 .

c §. 8

mihi ſol .
677 .

2
$ e



ERE L OIE EE
E

L E
O EET ENL

Die fänffunddreyfſigſte Predig .386
opfere ich dir von hertzen auf / einem Wort vnnd diß iſt / was ſo

vnd diß zwar alles zu groͤſſe⸗ groſſe Schaͤt im Himmel hinder⸗

rer Ehr deines heiligen Va⸗ legt/ ſovil ſonſt vergebens vnd vn⸗

mens / vnd meiner armen See⸗ nuͤtzlich verrichte Werck in lauter

len Nutz vnd erwigen Heyl/ ꝛc.

Vnd wann du das thuſt / vnd von

Hertzen thuſt / ſo werden all deint

Wort / Werck vnd Gedancken /
( ich nemme auß die boͤſe Wort /
Werck / vnd Gedancken / danndi⸗

ſe koͤnnen Gott nit gefallen / weni⸗

ger auffgeopfert werden : ) GOtt

dem Allmaͤchtigen angenenib⸗
deiner Seel zum Troſt / vnd dei⸗

ner Seeligkeit zur Verſicherung
i gereichen . Mein GOtt ! vnnd

was kan leichters ſeyn als eben

diß ? Was kan bequemlicher ge⸗

ſchehen als eben diß ? vnnd was

kan dienſtlicher/ nutzlicher / vnnd

erſprießlicher ſeyn als diß ? Dann

ſo mithin geſchehen all deine

Werck zu Gottes Ehr / lauffen
all deine Wort zu Gottes Ehr /
vnd ereygnen ſich all deine Ge⸗

dancken zu Gottes Ehr .
Vnd ein ſolch gemachte Inten⸗

nB Ras tion ynd Meynung wird von den

da fey in Theologis vnd Gelehrten geneñt
tentio vir Virtualis : das iſt : die Krafft⸗
tualu . habende Neynung / vermoͤg de⸗

ren dann alle folgende Wer Gort

gefallen vnnd verdienſtlich ſeynd.
Hnd dif if oculus fimplex ,
ein einfaͤltiges Aug / welches
den gantzen Leib liecht macht; vnd

diß iſt die recht Him̃liſch Schieß⸗
EBunſt / welche das lincke Aug

vor die Welt zudruckt / vnnd das

Rechte zu GOtt auffrichtet ; wit

Gold verkehrt / ſo vil heilige Leuth
gemacht : vnd diß iſt / welches vns

feren Heiligen Martinum mit fo
vilen Verdienſten vnd Tugenden

angefuͤllt hat .
Gelt diß kanſts ? vnnd kanſt gar

leicht 2 fac ergò & vives : fọ
thues dann / vnd du wirſt le⸗

bart .

Vmb deſſen hellere Prob in

die H. Schrifft .
Levitici am 1. Cap . Hat der

Allmaͤchtig dem Moyſi gebotten/ deriktun
wie die Opfer von dem Volck

ſolten verricht / angeſtellt vnnd ge⸗

halten werden / daß ſte ſeiner Ma⸗

jeſtaͤtt gefaͤllig/ vnd dem der da opf·
fert/ dienſtlich ſeyn moͤchten.

Si holocauſtum ejus fuerit

oblatio / ſpricht der HErꝛ / maſcu · Leyit .
n.

lom immaculatum offeret ad 0 - € 13

ſtium tabernaculi Teſtimonii ,
ad placandum ſibi Dominum :

Will einer ein gantʒes Brand⸗
Opfer thun / von Ochſen
vnd von groſſem Vich /
fo opfer er ein Maͤnnlein / das
obne Mackel iſt / vor der

Thür der H. Wohnung deß
Gezeugnuß / vmb ſich zu ver⸗

ſoͤhnen vor dan HEr : po - Manit

netqͥue manum ſuper caput ho der Prad⸗
ftiz : Ind damit ſie dle Ceremo . Orfer ,

nien deß Opfers auch wol wiſſen/ fames
fo fage jhnen / ponetqͥue manus

ſuper caput hoſtiæ : daß ſie
ihre

—

—

—
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AHhre Pánd auff oas Haupt :
jhres Opfers legen : & ac -

ceptabilis erit in expiationem

ejus proficiens : ſo wirds

ver ſoͤhnlich werden vnd jhm
zur Keinigkeit erſprieſſen : Will

alſo GOtt der Allmächtig / daß
das Opfer ſoll ſeyn imaculatum ,

ohne Yia / maſculum :

Maͤnnlichen Geſchlechts /an⸗

tẽ oſtium tabernaculi : vnd daß
es geopfert werde vor der Thuͤr
deß Tabernackels . Vnd end⸗

lich ; ·ponetqͥe manum ſuper

caput hoſtiæ 3 daß der / ſo da

opfert / ſeine Hand ſolle auff
das Haupt deß Opfers legen :
vnd ſo mithin dann / werde es ſeyn
acceptabilis in expiationẽ pro -

ansa

st:

Kannigkeit .
Liebſte Zuhoͤrer! daß Gott be -

fohlen / das Opfer ſoll ohne ? Na⸗

ckel vnd Maͤnnlichen Ge⸗

ſchlechts ſeyn / nembs mich nit

Wunder ; dann ſo will ſichs ge⸗

buhren / daß nur das vollkomniſte
joll dem HErꝛn geopfert werdẽ / ꝛe .

daß er auch gewolt ante oftium

tabernaculi : vor der Thuͤr deß
Tabernackels / ſoll ſolches Opf⸗

fer geſchlacht vnd geopfert werden /
will ſolches er forderen die Reinig⸗

keit deß Tempels / ꝛe . Daß Er aber

noch darbey befohlen : Ponetque
manum ſuper caput hoſtiæʒ ; daß⸗
der da opfere / ſoll ſein Hand

gauffdeßOpfers Haupt lagen/
auff daß es Goͤtt gefalle vund er⸗

ſeye/ daß kan ich nit faſ⸗
en .

Diſcurſus

Am Feſt deß H. Biſchoffs Martini .

ficiens ; verſoͤhnlich vnnd zur

»

387 :

Doch damit ich kurtz dardurch

gehe / ſo hoͤrt/ was der gelehrte Olea·
O1g

fter ſittlich vnd moralifehen Bete kies
ſtand nach hieruͤber ſagt : Hoſtia

tua , ſunt opera tua , quæ ut Deo

place ant „ manum bonæ inten . Die gute

tionis ſuper eorum caput ,id eſt . Mehnſig

ſuper eorum initiumponito , & machet
fic erunt femper acceptabilia „Opfer gut

femper adexpiationem profici -
entia : Deit Opfer ſeynd deine

Wert / wdche damit ſie
Gott gefallen / muſt du alle⸗

zeit die Sand einer guten Ney⸗
nung auff jhr Saupt / das iſt /
auff jhren Anfang legen ; &

erunt ſemper acceptabilia :
vnd anif diſe Weiß werden ſie
alleʒeit Gott gefallen / vnd zur

Keinigung dienlich ſeyn .
So bleibts dann darbey / wie

der heilig Marinus / muſt du ein

Schüͤtz ſeyn / ſo triffſt den Zweck
der Seeligkeit : Wie der heilig

Martinus / muſt du ein emfaͤltiges

Aug haben / ſo wird dein gantzer

Leib / das iſt / all deine Werck liecht

ſeyn ; Wie der heilig Martinus

muſt du in allem die Ehr Gottes

ſuchen / ſo wirſt du endlich mit jhm

ſcelig ſeyn .

Zum Beſchluß :
Martinus wird verdolmetſcht . Der

Märtemtenens , Einer der den Manii
Krieg haͤlt Haſt du heiliger wird auß⸗

Maruͤne auch den Krieg gehaltenẽ gelege .

O freylich liebſte Zuhoͤrer! hat

Maͤrtinus den Krieg gehallen : nit Heißt fo

jenen vnder den Kaͤyſeren Con Arki
ſtantio vnd Juliano, allwo er ein

Ccc 2 firar .
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ſtreitbaren Hoͤlden vnd reſolvier⸗

ten Soldaten vertretten / ſondern
jenen immerwerenden Krieg vnnd

Streit wider die drey Haupt fe ind

nenſchlichen Geſchlechts ; nemb⸗

lich wider das Fleiſch / wider die

Welt vnd wider den Teufel : Da
da hat Martinus geſtritten biß
auffs Blut / geſtritten wie ein dapf⸗

Die fuͤnffunddr eyſſigſte Predg .
gehabt / vnnd Werck vollzogen ;

Dann Martinus arbeitete vnnd
vollbrachte alles ad majorem Dei
gloriam , zu groͤſſerer Ehr
Gottes ; Dann Martinus haͤl⸗
te ein einfaͤltiges Aug / welches

ſeinen gantzen Leib / Ja alle ſeine
Werck liecht vmid glantzend mie⸗

che ; Dann Mantinus war ein

guter Schůtz / vund traff in ſei
~ r

seali E ) É

nem letſten Augenblick/ denZweck/
Zihl vnd End der Seeligkeit / all⸗

wohin er die gantze Zeit ſeines tee

bens eyfrig gezihlet / ſo ſicher / ſo

Stritte ferer Hoͤld/ geſtritten wie ein vn⸗

Ritter . uͤberwindlicher Soldat / wider

kün in, das Fleiſch / mit faſten/ wachen/
bemgeif bereen vnd Caſteyung ſeines Leibs :

wider die Welt / mit Demuth /Riig ,
freywilliger Armuth vnd H. Ex⸗
emplen : wider den Teufel aber /
mit ſo vilen guten Verrichtungen /
als vil er Wort geredt / Gedancken

gewiß als Amen .

Willſt du haben gleichesGluůck /

Dich in ſeinen Handel ſchick.
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